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Von unserem Korrespondenten

Zi die Kreise der Berliner Sozialdemokraten hat die
Frage an welchem Tage des Mai der diesjährige Arbeiter
ftiertag begangen werden soll einen von Tag zu Tage

ehr hervortretenden Gegensatz getragen Ihren Grund
haben diese Differenzen in dem bekannten Beschluß der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion welcher dahin geht
daß den Genossen empfohlen wird in Zukunft nicht
den 1 Mai sondern den jeweiligen ersten Sonntag im
Mai als Arbeiterfeiertag zu begehen Die Fraktion hat
sich bei diesem Beschluß von der reiflichen Erwägung leiten
lassen daß es bet der Schwierigkeit der sozialen Ver
hältnisse unangebracht sei daß die deutschen Arbeiter frei
willig auf den Verdienst eines Arbeitstages verzichten
sollen In den weiten Kreisen der Genossen wird die
Stichhaltigkeit dieses Grundes unumwunden anerkannt
wenn trotzdem gegen denselben von einzelnen Gewerk
schaftsführern Opposition erhoben wird so geschieht dies
weil man auf die prinzipielle Bedeutung des Fraktions
beschlusses hinweisen zu sollen glaubt Als der Pariser
Kongreß beschloß daß die Arbeiter aller Lände den 1
Mai jeden Jahres als ihren selbstgewählten Feiertag be
gehen sollten verfolgte er den Zweck die Solidarität der
Interessen der Arbeiter aller Länder zum Ausdruck zu
bringen die Jnternationalität der Sozialdemokratie zu
zeigen Die Führer der Opposition fürchten nun daß
ein selbstständiges Abweichen der deutschen Sozialdemo
kratcn von dem Beschluß des internationalen Kongresses
der gemeinsamen Sache der Sozialdemokratie schaden werde

Ja Frankreich Oesterreich Spanien Portugal Italien
und Belgien hat man sich schlüssig gemacht in getreuer
Befolgung der Pariser Abmachungey am 1 Mai zu
demonstrireu in England dagegen wo schon im ver
gangenen Jahre nicht der 1 Mai sondern der erste
Sonntag desselben durch Abhalten großer Versammlungen
und Massenumzüge gefeiert wurde beabsichtigt man auch
in diesem Jahre auf gleiche Weise zu handeln Das
Beispiel Englands im vergangenen Jahre hat gelehrt daß
nur so eine imposante Demonstration wie sie bezweckt
wird auch erreicht werden kann Neben dem oben her
vorgehobenen Grunde ist auch diese letztere Erwägung
für die Reichstkgsfraktion bestimmend gewesen Sie
glaubte das Ziel im Interesse der Sache nicht in der
Weise anstreben zu müssen daß seitens der Arbeiter überhaupt

demonstrirt wird sondern daß diese Demonstration von
möglichst großen Massen erfolgt und einen nachhaltigen
Eindruck erzielt ohne daß eine materielle Schädigung des
Einzelnen gleichsam zur Bedingung gemacht wird Nach
dem in letzter Zeit in Berlin Versammlungen einzelner
Gewerkschaften und ganzer Reichstagswahlkreise stattge
funden haben in welchen über die streitige Frage ein
freier Meinungsaustausch erfolgt ist beginnen sich jetzt
allmählich die Anschauungen zu klären und die Gegensätze
abzuschleifen Es bricht sich auch in den Reihen der
Opposition die Erkenntniß Bahn daß allem eine
Zersplitterung vermieden werden und dk Einheitlichkeit
des Vorgehens Hauptbedingung bleiben müsse Die Fraktion
tzvfft denn auch wie wir auf Grund eingeholter Infor
mationen mittheilen können daß im ganzen deutschen
Reich ihrem Rathe Folge gegebm werden wird Bisher
ist außerhalb Berlins nur noch in Braunschweig eiu gegen
theiliger Beschluß gefaßt worden in Berlin selbst sisd
Nur w einer Versammlung der Maler und im 6 Reichs
tagskmhlkreis Resolutionen zur Annahme gelangt welche
bm 1 Mai zu einem ganzen Feiertag erklären Daß
diese Beschlüsse zur Ausführung gebracht werden darf
schon heute als mehr oder minder zweifelhaft gelten Bis
der 1 Mai herangekommen sein wird wird sich die Oppo
sition die anfangs ja recht hoch ging beruhigt haben
Und die seitens der Fraktion ergangenen Rathschläge werden
befolgt werden
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Am Tische des Bnndesraths v Kaltenborn v Maltzahn
Gültz v Bötticher u A

Präsident v Levetzow Mein Herren Das Haus erhebt
sich Wir alle stehen noch unter dem Drucke der Trauerbot
schaft die uns heute zugegangen Der Abg Dr Windthorst
der am vergangenen Sonnabend noch mit seiner bekannten
Thätigkeit an unseren Verhandlungen Theil nahm ist heute
üüh um 8 Uhr nach kurzer Krankheit in seinem 80 Lebens
jahre in die Ewigkeit abgerufen worden Mitglied des Nord
deutschen und Deutschen Reichstag von Anfang an hat Dr
Windthorst durch seine ungewöhnliche Geistesstärke seine Ge
wandtheit seine Gabe sich persönlichen Einfluß zu verschaffen
und ihn auszuüben den Weltruf eines Politikers und Parla
mentariers und unter uns eine Stellung von eminenter Be
deutung sich erworben Wenn er bei einer wichtigen Angele
Mseit das Wort ergriff so waren wir auf allen Seiten des
Hauses gewohnt seiner Rede zu lauschen In und außerhalb
des Hauses wurde auf seine Meinung über schwebende Fragen
großes Gewicht gelegt und sehr oft ist sein Wort schwer in die
Waagschale gefallen Auch im Persönlichen Verkehr verstand
es der Heimgegangene durch Liebenswürdigkeit Jeden an sich
zu fesseln und ich persönlich habe für vielfache Beweise seiner
freundlichen Gesinnung herzlich zu danken Kaum Jemand im
Reichstage würde rechts und links so vermißt werden wie diese
verehrte kleine Excellenz Sein Leben war köstlich voll Mühe
und Arbeit von Jugend an bis zu seinem Tode Sie haben
such zur Ehre des Heimgegangenen sich bereits von Ihren Sitzen
erhoben Er ruhe in Frieden

Das Haus setzt alsdann die dritte Berathung des Etats fort
und zwar mit dem Etat der Verwaltung des Reichsheeres

Abg v Staus feuberg kreis rechtfertigt die in Bayern
bestehende Oeffentlichkeit des VerfahrerS bei den Militärgerich
ten Es dürfe hieran nicht gerüttelt werden und die Frage
ob theurer oder wohlfeiler dürfe hierbei keine Rolle spielen

Abg Dr Orterer Centr und Dr Marquardsenunter
stützen diese Ausführungen Nirgends in der Bevölkerung habe
sich ein Verlangen kund gegeben die Öffentlichkeit wieder auf
zuheben

Abg Szmula Uentr wendet sich noch einmal gegen die
gestrigen Ausiührungen des Abg Bebel die er als maßlose
Uebertreibungen bezeichnet

Abg Singer soz weist diese Ausführungen zurück und
behauptet daß die Anschauungen des Vorredners von der
Mehrheit des Volkes nicht getheilt werden Was die Oeffent
lichkeit des Versahrens bei den Militärgerichten anbelange so
sei es natürlich daß der Vorredner ein Gegner der Oeffent
lichkeit sei da seine Anschauungen diejenigen seien die man vor
100 Jahren hatte Die Oeffentlichkeit sei ein Ventil jede Un
gerechtigkeit zu beseitigen Die Armee leide unter den fort
gesetzten Mißhandlungen und wenn hier gerathen werde daß
der Gemißhandelte sich beschweren solle so wisse doch Jeder
daß der Soldat wenn er sich beschwere auf alle mögliche
Weise geschuriegelt werde Die Armee thue besser daran
solche rohe Elemente von sich zu stoßen als dahin zu streben
daß ihre Bestrafung verhindert werde

Abg v Stauffenberg frets Wollte man der Theorie
des Abg Szumla folgen so wäre unser ganzes öffentliches
Leben unmöglich Die Oeffentlichkeit berichtige in den meisten
Fällen die durch die Zeitungen gegangenen unrichtigen Nach
richten und Militärbehörde und Disciplin haben davon nur
Vortheil Sein Urtheil über die Oeffentlichkeit sei durch lange
und eingehende Erfahrung befestigt

Kriegsminister v Kaltenborn Bei der gegenwärtigen
Lage der Verhandlungen über die Militär Strafprozeßordnung
kann ich mich nach keiner Seite hin aussprechen nur das kann
ich erklären daß die Armee die Oeffentlichkeit unter keinen
Umständen zu scheuen hat

Abg Rickert freil wünscht daß die Militär Strasprszeß
ordnung welche der Reichstag seit 20 Jahren unausgesetzt ver
langt habe nun endlich zu Stande gebracht werden möge

Abg Bebel Soz hält seine gestrigen Ausführungen
überall aufrecht Widerlegt seien dieselben nicht worden

Zu dem Capitel Geldvergütung zur Beschaffung von Dienst
pferden für die nachstehend bezeichneten Offiziere 1 W6M9 M
beantragt

Abg Hahn cons einzufügen die Worte und der fahrenden
Artillerie und demgemäß für Preußen die Summe auf
1,207 400 Mk zu erhöhen Eme entsprechende Erhöhung wird
auch für die Etats von Sachsen und Württemberg beantragt
Die dritte Lesung so führt der Antragsteller aus sei dazu da
Jncongruenzen welche in zweiter Lesung begangen seien zu
beseitigen und hier bei diesem Titel liege eine solche Jncon
gruenz vor die unter keinen Umständen bestehen bleiben könne

Kriegsminister v Kaltenborn Die Militärverwaltung
erkenne in dem Antrage das Streben einige der Härten die
in der 2 Lesung in den Etat hineingebracht seien wieder zu
beseitigen Die Militärverwaltung hätte gewünscht daß die
Ausgleichung noch Wetter gegangen wäre sie stimme aber auch
diesem Antrage zu

Der Antrag Hahn wird gegen die Stimme der Sozialdemo
kraten angenommen

Zu Kap 37 des Etats klagt Abg Ulrich Soz über die
Einrichtung der Artillerie Werkstätten Diese sollten Muster
anstalten sein sie seien es auch sür die Arbeiter so lange die
selben darin nicht zu arbeiten hätten Redner schildert das
Verfahren in den Militärwerkstätten gegen die Arbeiter be
mängelt die erheblichen Lohnabzüge die so weit gingen daß
z B in der Gewehrfabrik zu Spandau die Arbeiter sogar das
Gas bezahlen müßten welches sie während der Arbeit ver
brauchten wenn das elektrische Licht nicht ausreiche Die
Termine der Lohnzahlungen würden auch nicht pünktlich ein
gehalten Auch bezüglich der weiblichen Arbeiter sei die Fabrik
in Spandau keine Musteranstalt die Arbeiterinnen seien bei
ihrem 1 Mk betragenden Tsgelohn sür das geringste Versehen
empfindlichen Geldstrafen ausgesetzt Das seien keine maßlosen
Uebertreibungen und es wäre wahrlich an der Zeit daß die
Militärverwaltung hier einmal eine strenge Untersuchung ein
treten l sse Aehnlich wie in Spandau gehe es in der Anstalt
zu Amberg zu Das Arbeitsreglement daselbst binde jede Frei
heit da den Arbeitern unter Androhung der Entlassung die
Zugehörigkeit zu einem sozialdemokratischen Vereins verboten
sei Dadurch erzeuxe man Haß unter den Arbeitern und er
ziehe sie zur Heuchelei

Oberst v Weiße erklärt daß die Heeresverwaltung bestrebt
sein werde wirklich vorhandene Mißstände bei der Fabrik in
Spsndau abzustellen Die Angaben welche der Redner über
die Tbeilnshme der Arbeiter an Patriotischen Festen gemacht
habe seien unrichtig Obligatorisch sei die Theilnahme nicht

Bayerischer Bevollmächtigter Oberst v Haag erklärt daß er
sür heute über die Verhältnisse der Anstalt in Amberg keine
Auskunft ertheilen könne da das Material dazu ihm fehle
Bestehn de MiMände würden selbstverständlich beseitigt werden

Der Etat wird im Uebrigen ohne weitere Debatte erledigt
Es folgt der Etat der Marine Verwaltung
Das Ordinarium Kapitel 53 Titel 1 59 wird ohne Dis

kussion bewilligt
Bei Titel 66 Werftbetrieb bemängelt
Abg Bruhns Soz, die niedrigen Löhne der Arbeiter auf

der Werft zu Wilhelmshaven deren Bitten um Erhöhung der
Löhne nicht berücksichtigt worden seien Außerdem beklagt er
die rigorose Handhabung der Arbeitsordnung die aus nicht
weniger als 52 Paragraphen bestehe Auch dort sei das System
der Lohnabzüge aus den nichtigsten Gründen sehr ausgebildet
Außerdem würden die Arbeiter verpflichtet auch über die ge
wöhnliche Arbeitszeit hinaus sogar an Sonn und Festtagen
zu arbeiten Die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie würde
mit Entlassung bestraft Die Sozialdemokratie unterdrücke man
dadurch nicht

Staatssekretär Hollmann Die Löhne in Wilhelmshaven
seien den lokalen Vergältnissen entsprechend festgesetzt Die
Lobnklassen seien geregelt nach der Leistung doch sollen die
Lohnverhältnisse der Erwägung unterzogen werden Entlass
ungen wegen Zugehörigkeit zur sozialdemokratischen Partei seien
äußerst selten vorgekommen doch könne die Werft Direktion eine
dahingehende Bestimmung nicht entbehren Was die Sonntags
arbeit anbelange so waltet sie nicht allgemein ob es kämen
bei der Marine aber oftmals Verhältnisse vor wo die Sonn
tagsarbeit plötzlich nothwendig werde Darauf müsse man vor
bereitet sein

Singer und Bebel bemängeln die Vorschrift der Arbeits
ordnung auf den Werften daß die Zugehörigkeit zu sozial
demokratischen Vereinen die Entlassung der Arbeiter zur Folge
hsbe Auch Rickert meint daß diese Bestimmung böses Blut
mache und aufgehoben werden müsse Hitze Centr ist der
selben Anficht während sein Fraktionsgenosse v Schalscha die
Bestimmung sür gerechtfertigt hält Der Marineetat wird
darauf bewilligt und die Fortsetzung der Etatsberathung auf
Montag vertagt wo außerdem das Patentgesetz und die Vor
lage über die ostafrikanische Schutztruppe auf der Tagesordnung
stehe
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Dritte Lesung des Gewerbesteuergesetzes
Vor Eintritt in die Tagesordnung kündigt Präsident von

Köller den Tod Windthorst s an Noch bis vor wenigeK
Tagen habe er wie imimr regelmäßig an den Sitzungen theil
genommen Der Verstorbene gehörte dem Hause seit 1867 an
Er hat an den Arbeiten desselben stets so hervorragenden oft
ausschlaggebenden Antheil genommen daß die Lücke die sein
Tod reißt noch lange schmerzlich werde empfunden werden
Das Haus erhebt sich zu Ehren des Verstorbene

Die ss 1 M werden ohne wesentliche Debatte erledigt
Bei s M Schanksteuer beantragt Tschoppe kons die Wieder
herstellung der Regierungsvorlage Bei der Abstimmung da
rüber ergiebt sich Beschlußunfähigkeit

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf 12 Uhr an

Aw Ser Stadt und NmzediMg
Halle 16 März

1 Magistratsverfttgnng In Verfolg der kürzlich
an die hiesigen Krankenkassen durch den Magistrat ergan
genen Regierungs Verordnung betreffs gesetzwidriger Zu
lassung von Naturheilkundigen zur kassenärztlichen Praxis
hat der Magistrat an die sämmtlichen seiner Aufsicht unter
stehenden Krankenkassen nachstehende erneuerte Verfügung er
lassen Wie wir in Erfahrung gebracht haben lassen
trotz unserer Verfügung vom 18 v Mts einige Kranken
kassen noch fortgesetzt Mitglieder durch sogenannte Natur
heilkundige behandeln Wir nehmen Veranlassung nochmals
auf die Unzulässigkeit dieses Verfahrens aufmerksam zu
machen und die Zahlung von Gebühren an Naturheil
kundige aus den Mitteln der Kassen hiermit ausdrücklich
zu untersagen Wir bemerken ferner daß falls Zuwider
handlungen gegen unsere Anordnung von Seiten der einen
oder der anderen Kasse des Weiteren zu unserer Kennt
niß gelangen sollten wir die Befolgung unserer Anord
nung durch Ordnungsstrafen erzwingen werden und weisen
schließlich darauf hin daß die Kassenvorstände welche
die Zahlung von Gebühren an Naturheilkundige für die
Zukunft noch gestatten sollten sich auch in civilrechtlicher
Hinsicht ersatzpflichtig machen

Confirmation Gestern fanden n folgenden Kirchen
Einsegnungen statt In der Marktkirche Knaben und
Mädchen durch Herrn Diakonus Grüneisen in der
Ulrichskirche Knaben und Mädchen durch Herrn Ober
diakonus Wächtler in der Moritzkirche Knaben und
Mädchen durch Herrn Oberprediger Saran in der
Neumarltkirche in zwei Abtheilungen nur Knaben durch
Herrn Oberpfarrer Dr Hoffmann bezw Herrn Hilfs
prediger Müller in der Glauchaischen Kirche die Zöglinge
des Waisenhauses durch Herrn Pastor Knuth in der
Kirche zu Giebichenstein die Knaben von dort durch Herrn
Superint Bethge Die übrigen Consirmationen in allen
den genannten Kirchen und im Dom finden am Palm
sonntag statt

Die Einsegnung der Confirmande Firmlinge
in der hiesigen Katholischen Kirche erfolgt am sogen
weißm Sonntag d i Sonntag nach Ostern Morgen
früh 7 Uhr wird in der gedachten Kirche ein feierliches
Req uiem für den verstorbenen hochwürdigen Herrn Bischof
Dr Franz Caspar Drobe von Paderborn zu dessen
Sprengel Halle mit gehört gehalten werden

Bürgerverein für städtische Interessen In
der am Sonnabend im Restaurant Mars la Tour
stattgehabten Versammlung hielt Herr Oberlehrer Schlenker
einen Vortrag über bürgerliche Freiheit und demagogische
Umtriebe der um so größeres Interesse hatte als er
der Geschichte unserer Stadt entnommen war Der
Redner griff zurück auf die Entstehungsiahre von Halle
das sich Jahrhunderte lang durch Fleiß und Strebsam
keit auszeichnete und sich trotz mannigfaltiger Hindernisse
auch in Bezug auf Handel und Politik schon früh zu
einer bedeutenden Stellung emporschwang und wies nach
wie die anfängliche Einigkeit zwischen Rath und den
Pfänuern die bei allen Beschlüssen zusammenwirkten
nachher durch die demagogischen Umtriebe eines Weißsack
und Genossen untergraben wurde Nach Beendigung des
Vortrages für welchen dem Redner der Dank der Ver
sammlung durch Erheben von den Sitzen bezeugt wurde
wurde noch der schlechte Zustand des Weges nach dem
Weinberg zur Sprache gebracht und beschlossen an den
Magistrat und die Irrenanstalt Petitionen um möglichste
Abstellung der jetzigen schlechten Verhältnisse zu richten
mit deren Abfassung Herr Oberlehrer Schlenker betraut
wurde

Im städtischen Mnsenm waren gestern zum erste
Male die der Stadt aus dem Nachlaß des Herrn Paul
Riebeck zugefallenen orientalischen Gegenstände ausgestellt

welche wie wir bereits in letzter Nummer berichteten in
drei Zimmern untergebracht sind Wir finden da Gegen
stände der mannigfachsten Art geschmackvoll arrangirt
unter Anderem eine wundervoll geschnitzte Etagere die in
ihrem oberen Theile die Nachbildung eines Thores zeigt
ein Bücherbrett aus Sandelholz in gestochenem Elfenbein
gleichfalls ein Muster hoher Kunst eine Anzahl Arm
stühle und ein Sopha mit Schnitzerei und Perleinlagen
auf denselben Kissen mit Seidenstickerei Das kunst und
zugleich werthvollste Stück der Sammlung dürfte indeß
ein geschnitzter bezw gestochener Elephantenzahn bilden
Auf einem gleichfalls geschnitzten Holzuntersatz ruhend
zeigt derselbe wie eS nach flüchtiger Betrachtung scheint
eine fortlaufende Kette von verschiedenartigen Begeben
heiten im Leben der Chinesen Jede einzelne Figur aber
jede Person jedes Thierchen jedes Häuschen und jedes



Pflänzchen ist vollkommen exakt und deutlich dargestellt
eine staunenswerthe Leistung höchster Kunstvollendung

von im es uns fast unglaublich erscheint daß sie die
Arbeit nur einO Menschenalters ist Ferner sind noch
zahlreiche orientalische Geräthschaften solche für häus
lichen Gebrauch sowie Waffen aller Art Gegenstände für
Zimmerausstattungen Malereien mit prächtigen gewirkten
Bordüren umrahmt ausgestellt in Glasschränken finden
wir ferner kostbare Roben aus gesticktem Seidengewebe
in allen Farben unter Anderem ein Unterkleid aus Seide
mit Gold reich durchwirkt Der Besuch war gestern ein
äußerst starker und bet dem hohen Interesse das diese
orientalischen Gegenstände auch jedem Laien bieten dürfte
dies auch in den nächsten Tagen an denen die Räume
geöffnet sind außer Sonntags von 11 1 Uhr Mitt
wochs von 3 5 Uhr der Fall sein

Pensionszahlungen Durch einen Erlaß des Cul
tus und des Ftnanzmiliisters sind die königlichen Regie
rungen ermächtigt worden die am 1 jeden Monats fäl
ligen aus der Staatskasse zu leistenden Pensionsbeträge
an pensionirte Volksschullehrer und Lehrerinnen künftig
in denjenigen Fällen in welchen der erste und zweite
Monaistafl auf Sonn bezw Festtage fallen am l tzien
Tage des Vormonats zahlen zu lassen

Der Handelskammer zu Halle a S sind von
dem deutschen Ehrenkomitee für die Ausstellung deutscher
Kunst und Industrie Erzeugnisse London 1891 eine
Anzahl Schriftstücke über diese geplante Ausstellung zu
gegangen aus welchen über die Art und Weise der Ein
richtung sowie über den Umfang der Ausstellung das
Nähere zu entnehmen ist Die Ausstellung soll ent
sprechend den früher stsitgefundenen nationalen Ausstel
lungen in London ausschließlich deutsche Jndustrie
und Kunst Erzeugnisse umfasse Für die betheiligten
Kreise liegen die betreffenden Schriftstücke in den Räumen
der Handelskammer während der täglichen Geschäftsstunden
zur Einsicht aus

Z Die Frühjahrs Avgeordueten Bersammlnng des
Nordostthüringer Bezirks Halle a H des deutschen
Kriegerdundes fand gestern Mittag im Neuen Theater
Hierselbst unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Jul Lüderitz
statt Die Präsenzliste ergab die Vertretung von 92
Vereinen mit zusammen 125 Stimmen einschließlich der
anwesenden Ehrenmitglieder und der Mitglieder des Be
zirksvorstandes Mit einem begeistert aufgenommenen
dreimaligen Hoch auf Se Majestät den Kaiser wurde
der Abgeordnetentag eröffnet Das Protokoll der Herbst
versammlung vom 19 Oktober v I wurde verlesen und
genehmigt Der sodann vom Vorsitzenden erstattete Ge
schäftsbericht über dieZeit vom Herbst bis jetzt ließ sich im
Allgemeinen befriedigend aus Danach zählt der Bezirk
jetzt 103 Vereine mit zusammen 7383 zahlenden und
212 Ehrenmitgliedern zusammen also 7595 Bezirksauge
hörigen Ueber den Stand der Bezirkskasse berichtete der
Kassirer Herr Postbeamter Harnisch Danach ist ein
Kasssnbestand von 1414 84 Mk vorhanden der wie folgt
belegt ist 300 Mk Staatspapier 106311 Mk Spar
kasseneinlage einschließlich Zinsen und 51,73 Mk in baar

Der Vorsitzende erstattete servcr Bericht über die
Vorarbeiten zu dem Kriegertage der bekanntlich Pfing
sten d I Hierselbst abgehalten wird An die VerHand
lungcn schloß sich im selben Lokale ein gemeinsames
Mittagessen an

f Schauturnen Der Turnverein Ule hielt gestern
Nachmittag in der städt Turnhalle am Roßplatz unter
Leitung des Herrn Dr Ule unter zahlreicher Betheiligung
befreundeter Turnger offen und sonstiger Zuschauer ein
öffentliches Schauturnen ab Einem das Turnen eröff
nenden Schleifenreigen mit begleitetem Gesang des Liedes
Und hörst du das mächtige Klingen folgten Freiübun

gen und zwar sog Gesellschaftsstabübungen in verschiedenen
Zeiten welche sich durch besondere Exaktheit aus
zeichneten Diesem folgte ein Geräthturnen in 7 Riegen
mit darauffolgendem Kürturnen am Reck Barren und
Pferd wobei glanzvolle Leistungen geboten wurden
Herr Dr Ule wandte sich sodann mit einer Ansprache an
die Turner die in einem Gut Heil auf die deutsche
Turnerei ausklang Der Abmarsch von dem Turnplatze
erfolgte mit dem Liede Frei und unerschütterlich Nach
dem Schauturnen vereinigten sich die Mitglieder zu einem
Kommers im Vsreinslokal Pätzold s Restaurant

Junnvgs Ansschutz Der Jnnungs Ausschuß zu
Halle a S beruft seine Abgeordneten bezw die Stellvertreter
der ihm angehörenden Innungen zu der am Donnerstag
den 19 d M in Neffe s Hotel stattfindenden diesjährigen
ordentlichen Plenarsitzung zu welcher auch der Kgl Reg
Präsident Herr von Diest sein Erscheinen in Aussicht
gestellt hat Gegenstände der Tagesordnung sind 1
Jahresbericht 2 Bericht über die Ernennung der Kom
missionsmitglieder zur Berathung der Handwerkeriorde
rungen 3 Bericht aus den Innungen 4 das Schieds
gericht des Jrinungs Ausschusses 5 Aufstellung des
Etats für 1891 6 Wahl des Vorstandes und der
Kommissionen 7 Geschäftliches

Kriegerfechtschule Die deutsche Kriegerfechtanstalt
Fechtschule Nr 52 zu Halle a S hielt gestern Abend
zum Besten des Krieger Waisenhauses Glücksburg in
Rimhild einen Unterhaltungssbend ab Nach einigen
einleitenden Concertpiöcen ging die hübsche dreiaktige
Posse Eine kranke Familie von Gustav von Morer
durch Mitglieder dargestellt flott über die Bretter Dem
Theater folgte em Ballvergnügen Infolge des zahlrei
chen Besuches dürfte der erzielte Erlös ein recht ansehn
licher geworden sein

Z Strikt in Sicht In einer kürzlich hier abgehaltenen
öffentlichen gut besuchten Maurerversammlung wurde die
Lohnfrage eingehend besprochen Bekanntlich erstritten
Äie Maurer vor 2 Jahren durch einen allgemeinen Strike

der mehrere Monate währte eine Lohnforderung von
40 Pfg pro Stunde im Minimum Die Bauherr
waren genöthigt diesen Lohnsatz zu bewillige da sich
die von auswärts Schlesien Böhmen c bezogenen
Arbeitskräfte nicht so bewährten als erwartet Schon
im Laufe des vorigen Jahres machte sich eine Flaue in
Neubauten geltend so daß Arbeitskräfte überflüssig wurden
Die Bauherren nahmen dieses wahr und kürzten von dem
Lohne so daß derselbe jetzt durchschnittlich 35 Pfg pro
Stunde betragen mag Um nun angesichts der bevor
stehenden Baufaison wieder den alten Lohnsatz von 40
Pfg zur Geltung zu bringen soll in einer noch vor
Ostern stattfindenden öffentlichen Maurerversammlung ein
bezüglicher Beschluß gefaßt werden Einig ist man sich
heute schon darüber daß wenn die Bauherren 40 Pfg
Lohn pro Stunde nicht bewilligen am 1 April d I
die Arbeit auf den Bauten niederzulegen sei Da die
Meister und Unternehmer in ihrer Mehrheit angesichts
der jetzigen mißlichen Bauverhältnisse nicht so ohne Weiteres
diese Forderung bewilligen werden so wird ein Strike
unvermeidlich sein

Stadttheater Wie bereits mitgetheilt findet am
kommenden Mittwoch zum Benefiz für unseren allgemein
beliebten Komiker Herrn Edmund Doß eine Aufführung
des immer gern gesehenen Volksstückes Mein Leopold
statt Die Rolle des alten Weigelt bietet dem Künst
ler vollauf Gelegenheit sein schönes Talent zur Geltung
zu bringen und gewiß wird er es verstehen sich die stets
gefundenen Sympathien seines Publikums auch diesmal
zu erwerben Für die gute Besetzung auch der übrigen
Rollen ist das Möglichste gethan worden Der Sohn
des Bencfizianten Herr Paul Doß vom Hoftheater zu
Dessau wird als Starke gastiren Die Clara spielt
Frau Rinald die Emma Frl Dorbach Minna Frl
Schneider Marie Frl Greve Frau Zernikow Frau
Friedau Herr Schumacher de Mehlmeier Herr Herold
den Leopold und die Herren Friedrich Rückert
Friedau Engelmann vertreten die übrigen Herrenrollen
Bei der Popularität des Herrn Doß dessen künstlerische
Thätigkeit seit Eröffnung des neuen Theaters die all
seitigste Anerkennung bei unserem Publikum gefunden hat
dürfte sich der Ehrenabend des geschätzten Künstlers gewiß
zu einem äußerst interessanten gestalten Heute haben die
Orchesterproben zu Richard Wagners Die Meistersinger
v Nürnberg begonnen Der weimarische Kammersänger
Herr Hans Gießen wird demnächst wieder in einer seiner
Glanzrollen bei uns gastiren

Walhallatheater Im Walhallatheater beginnt
heute Montag em neuer Spielplan

Der Vogelfang steht angesichts des herannahenden
Frühlings wiever in hoher Blüthe Gestern Vormittag
lag in dem Erlengebüsch zwischen der Haide und der
Kreuzschäserei ein Strolch dem sauberen Handwerke ob
Nicht weniger als 14 Zeisige waren bereits auf den

Leim gegangen als der am Platze erscheinende Gens
darm Herr Schnell von hier dem weiteren Treiben des
Burschen ein Ziel setzte Letzterer ergriff unter Zurück
lassung snner Beute eiligst die Flucht und entkam leider
Die gefangenen Thierchen erhielten bald darauf im Wald
kater ibre Freiheit wieder

Messerheld In der Leipzigerstraße hat sich am
Sonntag Morgen gegen ein Uhr abermals eine Messer
offaire abgespielt bei welcher einer der Betheiligten
jungen Burschen der Hausdiener K von hier durch einen
Stich in die linke Schulter bedenklich verletzt wurde
Derselbe war genöthigt ärztliche Hülfe in Anspruch zu
nehmen

f Vergiftnngsversnch Die Ehefrau eines hiesigen
Beamten in der Germarstraße versuchte vorgestern Abend
aus unbekannter Ursache mit einer ätzenden Säure ihrem
Leben ein Ende zu machen woran sie jedoch noch recht
zeitig gehindert wurde Durch Eingabe von Gegenmitteln
konnte die Lebensmüde dem Tode entrissen werden

Drohende Gefahr Am Sonnabend stürzte ein
etwa 9jähriges Mädchen von der Schöppe eines Grund
stücks in der Liliengasse in die G rbersaale Rechtzeitig
wurde das Kind von in der Nähe weilenden Personen
aus dem Wasser gezogen und in die elterliche Wohnung
gebracht Hoffentlich hat ihm das unfreiwillige Bad
nichts geschadet

Unfall In dem Grundstücke Parkstraße Nr
stürzte gestern Vormittag ein dort wohnhafter junger
Mann mehrere Stufen einer Treppe herab und schlug
mit dem Hinterkopfe so heftig gegen ein Fensterge
stms daß er eine stark blutende klaffende Wunde davon
trug

Gin entsetzlicher Unglücksfall kam gestern Abend
um 10 Uhr auf dem Bahnhöfe Eilenburg vor Dort
wurde der Hülfsbremser Reich von hier als er beim Be
steigen des sich in Bewegung setzenden Güterzuges in
einer Weiche hängen blieb so unglücklich überfahren daß
ihm beide Beine abgetrennt wurden Der unglückliche
Mann wurde heute früh der hiesigen königl Klinik zuge
führt

Ein Selado Ein Geschirrführer welcher mit
seiner Ehefrau in Unfrieden lebte fand seine bessere Ehe
Hälfte bei seiner Rückkehr in die Wohnung mit dem Fort
räumen seiner Wirthschastssachen beschäftigt Hierüber
erbost schlug er den bereits aus der Stube geschafften
Kleiderschrank in Stücke und warf diese zum Fenster hin
aus tn die Saale Dann wandte er sich gegen seine
Ehefrau und mißhandelte sie derartig daß polizeiliches
Einschreiten und die Verhaftung des liebenden Gatten
nothwendig wurde

Fluchtversuch Eine lüderliche Dirne welche in
Polizethaft genommen worden war um zur Berbüßun
einer Strafe an das Gerichtsgefängniß abgeliefert zu
werden sprang vom Abort der zweiten Etage zum Fenster

hinaus auf de Hof und versuchte zu flüchte Sie
wurde bemerkt und wieder ergriffen

Diebstahl In einer Restauration der Geiststraße
st ein brauner Winterüberzieher mit wollenem buntkarrirten
Futter und schwarzem Sammetkragen gestohlen worden

Provinz mtd Reich
Nordhausen 15 März Die Petition gegen die Wieder

iUlassung der Jesuiten hat in unserer Stadt rund 70 1 Unter
chriften erhalten Ein seiner Herr mit hohem Cylinderhute

unv aelben Glacehandschuhen wurde an einem der letzten Tage
als Verhafteter mit gefesselten Händen vom Bahnhöfe durch
die BahnboMraße geführt

Weimar 12 März Das erste diesjährige Rennen des
Sächsisch Thüringischen Reiter und Pferdezuchtvereins wird
am 7 Mai auf den Wiesen zwischen Ehringsdorf und Mellingen
abaehalien werden

5 Gotha 14 März Der Generalsuperintendent Kretzsch
mar wird krankheitshalber sein Amt aufgeben Als sein Nach
folger wird Trümpelmann in Torgau genannt

Altenburg 13 März Der Fleischer Karl Moritz
Schroth welcher wegen betrügerischen Bankerotts angeklagt
war hat sich heute im hiesige Landgerichtsgefängniß erhängt
Derselbe hatte einem hiesigen Baumeister ein Haus ohne Be
zahlung abgekauft und dann wieder einem Anderen aber gegen
Bezahlung verkauft und war mit der Kauflumme nach Amerika
durchgebrannt Bei seiner Landung in der neuen Welt wurde
er von einem Rechtsanwalt und zwei Polizisten begrüßt
welche ihm sein unrechtmätzig erworbenes Vermögen sofort ab
orderien So erleichtert konnte Meister Schroth das Land
o wunderbar u behindert betreten doch trieb ihn die Sehn
ucht und hauptsächlich wohl der Mangel an Geld nach Deutsch

land zurück In Leipzig wurde er verhaftet und in das hie
sige Landgerichtsgefängniß gebracht wo er sich nun dem
irdischen Richter entzogen hat

Leipzig 15 März Wegen verschmähter Liede suchte
ich gestern em Njähriger hiesiger Kaufmann vor der in der

Arndtftraße gelegenen Wohnung seiner früheren Braut mit
Carboüäure zu vergiften DerVersuch mißlang und der Kauf
mann kam ins Krankenhaus

Leipzig 13 März Der Student Walter May der sich
zur Sozialdemokratie bekennt ist nachdem ihm bereits mehr
fach das Auftieten in öffentlichen Versammlungen verboten
Worden war vom Universitätsgrricht relegirl worden

Gerichtszeitung
Berlin 14 März Verliebt verlobt verborgt undverloren In diesen vier Worten lag die ganze Liebes und

Leidensgeschichte des Kunststopfers P wie sie zur Kenntniß des
Schöffengerichts gelangte als P sich wegen Körperverletzung
mittels eines hinterlistigen Ueberfalls zu verantworten hatte

En Mann den die Frau wegjeloofen is der is sozusagen seiner
verheirateten Obhut vollständig entblößt und det muß doch
berücksichtigt wer n, meinte er Vors Ja das hnb n Sie
ganz nett gesagt aber Sie waren doch nicht mit der W ver
heirathet Angekl Aber doch so jut wie Wenn ick en halbet
Jahr lang für die tägliche Nothdurft forje un stoppe wie ver
rückt det der nöthige Zaster in n Hause is un sie hat die Kasse
und denn alle Sonntage bei Puhlmanns da möchte ick wissen
wat da en Mann noch mehr dhun kann Bors Man nimmt
aber doch allgemein an daß zu einer christlichen Ehe auch ein
Trauung gehört Angekl Nu js doch aber der Jeist is
billig un det Fleeich is dheier wer weeß wat noch jekomrnen
wäre wenn sie mir nich ausjerilckt wäre Un denn zieht sie
bei meinen besten Freund hin Haben Sie Worte Herr Je
richtshof Vors Ja das mag nicht hübsch sein aber Sie
konnten die Perwn nicht halten Waren Sie denn regelrecht
mit ihr verlobt Angekl Aber derbe In t janze Haus
sagten sie schon Frau P zu ihr un ick hatte schon en paar
Mal jelagt det ick uns Beede wollte in t Blatt setzen lassen
aber sie sagte ja det wäre Mumpitz un for det Jeld könnte ick
ihr lieber wat Bernünftiget koofen Vors Trugen Sie
Ringe Ich meine Verlobungsringe Angekl Nee meine
Braut sagte immer det dhäte ooch man so n Tingeltangel sind
wenn det Herz nicht echt wäre denn lätten die Ringe keenen
Zweck Vors Dann scheint ihr sserz allerdings nicht echt
gewesen zu lein Angekl Nee in n jeringsten jarnich Ick
habe ihr noch jefaqt sie sollte sich een Paar Jummischuhe koofen
un in ihr Gewissen jehn Vors Jetzt wollen wir mal von
dem Vorfalle reden der der Anklage zu Grunde liegt An
gekl Darf ick nich mit n paar Worte noch erzählen in welche
Weise sie mir verlassen hat Vor Nun meinetwegen aber
machen Sie s kurz Angekl Den dritten Weihnachtsdag
kommt mein Freund der Tapezier Siemerling mit ne hohe
Ufregung in meine Dhüre rin Ick merke doch jleich wat los
is sage aber nischt wie Nanu Du Aujust sängt er an
heite is en krittscher Dag erst war der Jerichisvollzieher bei
mir un holt mir sämmtliche Sachen weg un denn kommt cene
Karte von meine Tante aus Zossen un ick möchte doch um
fünf heite Nachmittag uf n Bahnhof sind Sie wollte mir be
suchen So sage ick un nu soll ick woll wat borjen In
Familienjeschichten stecke ick mir absolut nich mang Nee
meente er Jeld sollste mir nich borjen aber Deine Braut
Du weeßt doch det ick vor zwee Monate meine Tante vorje
schrveeßt habe ick hätte mir nett verheirath un zehn Dhaler
habe ick dabei rausjeschlagen Nun muß ick ihr doch ooch ne
Frau ufweisen können wenn sie kommt denn wenn sie die
Jeschichte spitz kriegt denn is sie kumpabel un enterbt mir
Un nu meent er ob meine Braut nich auf n Nachmiddag zn
ihm kommen könnte un sich for seine Frau ausjeben blos uf n
vaar Stunden Jejen Abend könnte ick sie ja abholen denn
feine Tante dhäte um 3 Uhr wieder abreisen Ick denke na
türlich nischt Arjet un kieke meine Brau an die sich halb dodt
lachen will ieber dcnFeez un sagt sowat dhäte jerade ihr Fall
sind Na ick hatte nischt jejen un wundere mir ooch jarnich
als Siemerling mir fragt ob er nich die Kommode un det
Spinde könnte mitnehmen die meine Braut ihre waren denn
er hätte doch gar keene Sachen von wegen den Jerichtsvoll
zieher den Hundewagen hätte er schon unten Ick denke mir
immer noch nischt Meine Braut kramte ja en bisken lange m
ihre Sache rum endlich war sie fertig un zog ab Abends
jejen 9 Uhre jehe ick also hin un will ihr holen Die Dhiere war
zu Ick frage bei die Nachbarn ob mein Fremd seine Tante
nicht jekomrnen is Jh Jott bewahre sagen die ne scheene
Tante Det wäre en hüblchet Mächen gewesen un vielleicht
so ne Jahre Zwanzig Det is richtig un det stimmt ooch,
sage ick mir kommen aber immer noch keene schlechten Jedanken
Ick warte bis det Haus zujeschlossen is un denn jehe ick zu
Hause Sie kommt die janze Nacht Nich un den andern Morjen
kricje i5 en Brief von ihr Achten dhäte sie mir wohl aber
lieben nich un et wäre zu schön jewesen un sie wollte nu bei
weinen Freund bleiben Die janze Jeschichte von seine Tante
war nur die reene Komedie jewesen Wie sinken Sie det Herr
Jerichtshos Vors Recht schlecht Nun trafen Sie das
Paar am folgenden Sonntag Was geschah nun Angekl
Ick jehe langsam die Schönhäuser Allee ruf als mir mit eenem
Male die Beeden in t Ooge kommen Sie erzählen sich wat
un lachen un ick höre noch wie sie zu ihm sagen dhut der
Kerl war zu t Sterben zu dumm Damit meinte sie natierltch
mir n mir wird die Jalle in t Blut treten un ick werde
schwarz vor die Oojeu un da muß ick ihr woll mit Stock



Acr i Kopp tehaum Habe Bors Sie soll blutend zu
Boden gesunken sein Ansetl Hat sie et besser verdient

Vors Davon ist keine Rede aber Sie haben nicht da
Hecht in dieser Weile Rache zu üben Angekl Dann bitte ick
um eene jelinde Strafe Vors Das läßt sich wenigstens
hören Der Angeklagte kommt mit 10 Mark Geldstrafe
davon

Berlin 14 März Wieder Eine Wegen schwerer
Kuppelei wurde gestern vor der zweiten Strafkammer hiesigen
Landgerichts 1 dk verwittwete Rentiere Rosa Bötticher
geb Green zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt Die Ange
klagte führte am Kronprinzen Ufer ein ziemlich großes Haus
empfing Offiziere Referendare und andere Perfonen von Stand
welcke aber nach der Ergebnisse der Verhandlung nicht so sehr
die Gesellschaft der Frau Rentiere suchten als vielmehr die
hübsche Tochter derselben umschwärmten Da der Gerichts
hof aus der Beweisaufnahme die Ueberzeugung schöpfte daß
die Angeklagte einen unschicklichen Verkehr ihrer Tochter mit
den jungen Männern geduldet und daraus persönlichen Nutzen
gezogen hatte so erkannte er auf die im Gesetz vorgeschriebene
Zuchthausstrafe

Weimar 12 März Der Schwurgerichtshof hat heute
den Maurer Lähmer aus Gamperda wegen versuchten Mords
in eine zehnjährige Zuchthausstrafe nebst zehnjährigem Ehr
verlust verurtheilt Der Angeklagte Sohn eines Bauunter
nehmers hatte seine Geliebte eine Wärterin im Krankenhaus
zu Jena am Landgrafenberg zu ermorden versucht Er hatte
dieselbe auch schwer verletzt doch ist sie bald in ärztliche Be
handlung pelangt und gerettet worden

Eisenach 14 März Bei der Berathung des Urtheils gegen
Äen Redakteur Boshart beschloß der Gerichtshof die Vorladung
desselben auf heute Da Boshart nicht erschien wurde er am
Nachmittag in Gotha verhaftet und hierher gebracht Das
Urtheil lautet auf 4 Monate Gefängniß

Magdeburg 14 März Aus dem Abdruck von Heines
Wederlied in der sozialdemokratischen Volksstimme deduzirte
die Strafkammer Majestätsbeleidigung und Gotteslästerung und
vernrtheilte den angeklagten Redakteur Küster zu 6 Monaten
Gefängniß

Theater Kunst Wissenschaft nd Literatur
Halle 15 März Ro senthal Conzert Diesmalhatte

sich die heutzutage meist schönfärberüch angehauchte Reklame
keiner Uebertreibung schuldig gemacht in der That ein Künstler
von Gottes Gnaden scch am Flügel und entführte Alle die den
phänomenalen Klavierspieler zu hören und zu sehen gekommen
waren jedenfalls ohne Ausnahme in das Reich der Töae
wo beim ungetrübtesten durch keine Schranke menschlicher Un
Vollkommenheit behinderten musikalischen Genusse nur kelleS
Entzücken und begeisterte Freude herrscht Herr Moritz Rosen
thal der königl rumän Hospianist hat sich des Ruhmes der
ihm bisher von den berufensten Capazitäten überall besonders
aber in Wien und Leipzig gezollt worden durch sein am
Sonnabend im hiesigen Volksschulsaale gegebenes Konzert nicht
allein würdig erwiesen sondern die ihm von den einheimischen
kunstverständigen Kreilen entgegengebrachten allerdings hochge
spannten Erwartungen auch noch bei Weitem überti offen Seine
mit derjenigen der größten Virtuosen der Neuzeit als mindestens
ebenbürtig vergleichbare technische Fertigkeit so wie er dieselbe
namentlich in den Dienst Liszt icher Translkriplionen der Schubert
Lieder Der Wanderer und Ständchen und der anstattder Don
Juan Fantasie gespielten Bravour Variationen von Chopin
Liszt Thalberg stellte ist wahrhaft staunenerregend Der meist
mit hocherhobenen Händen vermittelte blitzsichere im Forte
ungemein kraftvolle Anschlag bringt häufig geradezu orchestrale
Klangwirkungen hervor Natürlich kamen gleich vorerwähnten
Kompositionen auch die kleineren Stücke Desdur Nocturno
von Chopin Studie über desselben Desdur Walzer bearbeitet
vom Concertgeber sowie Am Springbrunnen von Davidoff
zur vollkommensten wunderbarsten Ausführung und Wirkung
Wenn uns ein Wunsch offen geblieben ist so war es der von dem
jugendlichen Klavierfürsten womöglich eine der letzten Sonaten
Beethovens op 106 oder 111 dafür eine Liszt sche Fantasie
preisgebend zu hören hoffentlich gebt derselbe später einmal in
Erkiillüng Das Concert bot durch die Gesongsvorträge der
üp u nci rin Frl Pleichner und des Herrn Demuth vom hies
Stadttheater angenehme und interessante Abwechslung Erstere
trug Lieder v m Slansky H Hofmann und Fischhof sowie
eine Zugabe 1s kollstts von Marchesi vor und bew es daß
sie gut bei S imme war Letzterer sang die Löwe sche Ballade
Der Mönch zu Pisa und Lieder von Schubert nnd Berger

mit schmelzendem Tone und hinreißendem Feuer Die Beglei
tung der Lieder am Klavier hatte Herr Anton Förstex aus
Leipzig übernommen und führte sie mit musterhafter Diskre
tion aus Das enthusiasmirte Auditorium spendete den ge
schätzten Sängern lauten Beifall geradezu frenetischen aber
Herrn Rosenthal welcher schließlich vielfachen Hervorrufen
Folge leistend noch ein durch Passagenflitter und polyphone
reich verzierte Stimmführung glänzendes Walzer Potpourri
nach Strauß zum Besten gab Franz Hartenstein

BZUMischSss
Berli 14 März Mord und Selbstmord Die 30Jahre alte unverehelichte Bertha Dornberg welche bei

einem Kaufmann O in der Bülowstraße in Stellung war
hatte am Freitag Nachmittag unter dem Vorgeben daß sie
eine Besorgung für sich zu machen habe die Wohnung der
Herrschaft verlassen und sich zu den in der Landsbergerstr 90
wohnhaften Maurer Goldbach schen Eheleuten begeben bei
denen sich ihr am 4 v M geborenes Töchterchen in Pflege
befand Da die D ihre freie Zeit zumeist bei dem Kinde zu
zubringen pflegte so fiel es auch nicht aus daß sie au jenem
Tage dort erschien und äußerte daß sie mit dem Kinde nach
Cbarlottenburg sich begeben und von dort bald wieder zurück
kehren werde Als die D aber am nächsten Morgen noch
nicht wieder zurückgekehrt war wurde Frau Boldbach be
sorgt und begab sich mit ihrem Ehemann nach der Bülow
straße um Erkundigungen bei der Herrschaft des Mäd
chens einzuziehen Dort erfuhr sie zu ihrer Bestürzung daß
Bertha am Nachmittag vorher das Haus verlassen habe
und seitdem verschwunden fei Frau Goldbach begleitete
von der Bülowstraße ihren Mann nach der Klopstockstraße
wo derselbe aus einem Neubau beschäftigt ist Durch einen
merkwürdigen Zufall erhielt das Ehepaar daselbst nähere Aus
kunft über den Verbleib der Vermißten Auf demselben Neu
bau ist nämlich der Arbeiter Wilhelm Glasa aus Deutsch
Wilmersdorf bsnchäftigt der gestern früh um 5 Uhr auf seinem
Wege zur Arbeitsstätte in der Nähe der Thiergartenschleuse
ilinen Regenschirm und neben demselben einen Zettel fand auf
dem sich die mit Bleistift geschriebenen Worte befanden

Hier bin ich gestern Nbmd mit meinem Kinde in das
Wasser gesprungen Bitte benachrichtigen Sie meine Herr
schaft Bvlowstraße 47/48 und Frau Goldbach Lands
bergerstraße M Ich kann nicht mehr leben wegen unglück
licher Liebe
Da Glasa wußte daß er mit Goldbach auf der Baustelle

zusammentreffen werde so nahm er Brief und Schirm dorthin
mit und übergab beides dem Ehepaare welches sofort An
zeige bei der Polizeibehörde erstattete Von Seiten der Letzteren
sind Ncchforschungen nach den Leichen im Wasser veranlaßt
Word die bis jetzt jedoch ohne Erfolg geblieben sind Auch
Mtzeres Äber die unglückliche Liebe hat sich sch scht er

itteln lasse weil die D stets sehr zurückhaltend war und
den Fragen über den Bater des Kindes und deM sorgfältig
auszuweichen wußte

Br slau 14 März Unweit der Station Olkasz in der
Nähe der deutsch russischen Grenze erfolgte gestern Nacht der
Zusammenstoß eines Personenzugs mit einem Güterzuge Zwei
Güterwagen in denen sich Petroleum befand explodirten und
letzten mehrere Waggons in Brand welche vollständig vernichtet
wurden Drei Personen vom Zugpersonal sowie zwei Passa
giere wurden getödtet ferner etne Anzahl Personen meistens
schwer verwundet

Trier 11 März In den Tagen vom 27 Februar bis zum
1 März fand in Saarlouis das 75läbrige Jubiläum des Feld
Art Regts von Holtzendorff statt An dem Hauptfesttage einem
Samstag kam es zu Streitigkeiten zwischen Mannschaften der
beiden Batterien Gefreiter Riechert von der 1 Batterie er
hielt einen Messerstich in den Kops und diese Verwundung bat
jetzt nach zehntägigem Krankenlager seinen Tod herbeigeführt
Unter dem Verdacht die That verübt zu haben war ein Sol
dat verhsftet worden dessen Unschuld vorgestern dadurch an
den Tag kam daß sich der wirkliche Thäter freiwillig stellte

Bern 15 März Ein Soldaten Taschenmesser zugleich
Schraubenzieher für das Jnkanteriegewehr und Conservenbüchsen
Oeffner ist für die Soldaten des eidgenössischen Heeres ein
geführt worden Dasselbe hat vier Klingen Die Rekruten er
halten es unentgeltlich ats Ausrüstungsgegenstand es wird
durch den Bund beschafft und von diesem an die Cantone ab
gegeben Die eingetheilte Mannschaft kann den alten Schrauben
zieher behalten oder denselben unter Zuzahlung von je 1 Frank
gegen das Taschenmesser eintauschen Für diesen Preis kann
auch der Offzier das Messer empfangen

Paris 2 März Herr Constans wird immer moralischer
Jetzt hat er auch den Bauchtanz verboten Dieser den Besu
chern der Ausstellung aus dem maurischen Cass her bekannt
ist zu einem stehenden Programmpunkt in verschiedenen Ver
gnüaunMokalen geworden und übte auf ein gewisses Publikum
große Anziehungskraft Jetzt hat der Polizeipräfekt den Be
sitzern dieser Lokale erklärt daß der Tanz nicht mehr auf dem
Pmaamm ericheinen dürste

Monte Carlo 12 März Die Easino Bank hat heute eine
Mllwn Franken verloren was seit zwanzig Jahren nicht mehr
dagewesen ist Ein einziger Trente et Quarante Tisch mußte
sieben Mal nach Geld schicken was beweist daß der betr
Croupier 700,000 Francs auszuzahlen hatte Die Gewinner
waren meist Engländer

Newyork 12 März Gestern Nachmittag wurde in Staten
Island Sound die Leiche eines geknebelten und gebundenen
außerordentlich gut gekleideten Mannes gefunden welcher einen
in Dresden auf deu Namen Carl Emanuel Ruttinger aus
gestellten Paß bei sich hatte ferner fand man bei der Leiche
das Couvert eines eingeschriebenen Briefes mit dem Post
stempel Southampton in England und 2 Coupons von Fähr
boot Billels von Newyork und Perth welche vor einer Woche
ausgestellt waren Aus diesen Anzeigen schließt man dem

Herald zufolge daß Jemand den Mann begleitet und ihn
in der Nähe des Ortes wo man die Leiche gesunden hat er
mordet haben muß

Newyork 14 März Die am Mittwoch in der Nähe von
Staten Jland im Wasser aufgefundene Leiche ist als diejenige
des Kaufmannes Karl Emanuel Ruttinger aus Stuttgart fest
gestellt worden Ruttinger war am 13 Dezember in Beglei
tung eines Engländers William Wright aus Liverpool abgesegelt
In den Hals der Leiche war ein mit W gezeignetes Taschen
tuch hineingestopft Die Polizei fahndet auf Wcight Um
Mitternacht brach im Irrenhause von Nashoille Feuer aus
wobei sechs Personen umkamen 500 Kranle waren unter Be
wachung in der Haupthalle untergebracht allein dieselben ent
sprangen als die Flammen auch diesen Theil erreichten

New Nork 15 März Nach weiteren Mittheilungen aus
Syracuie zerstörte das gestern früh 6 Uhr ausgebrochene Feuer
13 Häusertomplexe darunter mehrere Hotels zahlreiche Maga
zine Werkstätten und Fabriken Der Verlust wird auf zwei
Millionen Dollars geschätzt Das amerikanische Kriegsschiff
Galea welches von dem Dampfer Nina bugsirt wurde

gewann mit letzterem die Küste bei Gavhead in Massachusetts
Die Schiffe sind in gefahrvoller Lage dieselben erlitten mehrere
Havarien die Mannschaft rettete sich auf Böten

Handel und Verkehr
Die Sächsisch Thüringische Aktiengesellschaft Isür

Braunkohlen Verwerthung hielt heute Mittag unter Vor
sitz des Herrn Geh Reg Äathes Oberbürgermeisters a D von
Voß ihre Generalversammlung ab in welcher 1699 Stimmen
vertreten waren u genehmigte die Vertheilung von 9 Dividende
Die ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes Herren
Rentier Stap el Jena und Stadtrath Kef erste in wurden
wiedergewählt

Stmd amt HM I MeldRMA M 14 März
Aufgeboten Der Handarb Wilhelm Thiele und Auguste

Heller Taubenstraße 4 Der Seifensiedemeister Paul Gläser
Stceiberstraße 26 und Emma Schmidt Zerbst Der Schmied
Gustav Reinhardt Mittelst aße 5 und Anna Zutz Henrietten
straße 18 Der Commis Otto Wolff Halle und Hedwig
Eichelmann Magdeburg

Eheschließungen Der Kaufm Ernst Lichtenstein Naum
burg a S und Elise Krüger Taubenstraße 23 Der Me
chaniker Friedrich Jordan Streiberstraße 9 und Helene Schind
ler Schmeerstraße 14 Der Tischler Richard Schubert alter
Markt 3 und Anna Langrock gr Klausstraße 30/31 Der
Kaukm Adolf Walter gr Steinstraße 33 und Anna Jmmer
mann Kleinschmieden 4/5 Der Registrator Max Denkewitz
Wettinerstraße 3 und Martha Fischer Geiststraße 15 Der
Former Max Klostermann und Louise Matthäi Raifinerie
straße 7 Der Handarb Hermann Brehme und Susanna
Woitenas Weingärten 8 Der Brauer Franz Schulze Rath
hausgaffs 3/4 und Emilie Hoffmann gr Klausstraße 12

Geboren Dem Xylograph Georg Piändtner 1 S Willy
Walther Wörmlitzerstraße 34 Dem Handarb Karl Weih
mann 1 S Wilhelm Gustav Schützeng 5 Dem Schmiede
meister Friedrich Tuchicherer 1 T Lomse Erna Magdeburger
straße 41 Dem Kesselschmied August Wachsmutiz 1 S Fer
dinand Karl August Wallher Merseburgerstraße 26 Dem
Schlosser Bernhard Schwärz 1 T Louile Anna Olga Streiber
straße 21 Dem Zimmermann Friedrich Hentze 1 S Karl
Friedrich Rathhausgasse 14 Dem Heilgehilfen Hermann
Buschbeck 1 S Ernst Gustav Hermann Magdeburgerstraße 11

Dem Handarbeiter Alfred Huth 1 S Ernst Gustav Robert
Reilstraße 2 Dem Telegr Diätar Albert Schobba 1 T
Margarethe Johanne Beesenerstraße 27 1 unehel S

Gestorben Des Schuhmachermeisters Richard Lohmeyer
S todtgeb alter Markt 36 Der Arbeiter Christian Fried
rich Louis Ebert 59 I, Strafanstalt Der Rentner Ludwig
Lohweher 72 I Zwingerstraße 7 Der Kaufmann Gustav
Heynisch 57 I Königstraße 7 Des Dienstmanns Ernst
Schumann T Bertha 2 M Brüderstraße 12 Der Dach
deckermeister Franz Müller 74 I Klinik Die Wittwe Frie
derile Berger aeb Kuprich 75 I Herrenstraße 10

N U ÄK WKM MK Mtd lehtO WKHsWtM
rs Berlin 1V März Die Auffassung über dem

Besuch des Grafen Waldersee in Friedrichsruh dast
es sich hauptsächlich um einen militärischen Höflich
keitsbesuch des Grafen als kommaudirenden Generals
einem General Obersten gegenüber gehandelt habe
wird nus von bestinformirter Seite durchaus bestätigt
Datz zu gleicher Zeit auch politische Erörterungen
zwischen dem Grafen Waldersee nd dem Fürsten
Bismarck gepflogen resp von einer Seite gewisse
Rathschläge ertheilt worden seien diese Annahme
dürste sich nach Ansicht unseres Gewährsmannes
wohl kaum von der Hand weisen lasfen

Berlin 16 März In parlamentarische Kreise
wurde gestern vielfach die Frage erörtert wem für
die Folgezeit die Führuug der Centrums Partei zu
allen werde Durch das eingetretene Hinscheiden des

Abgeordneten Dr Windthorst ist diese wichtige Frage
aktuell geworden Die Entscheidung dürfte wie wirhören aaf deu Abgeordneten Dr Porfch fallen wel
cher bereits häufig die Vertretung des greise Ee
trumssührers übernommen hat Dr Porsch ist Rechts
anwalt Notar und fürstbischöflicher Konsistorialrath
n Breslau Er vertritt im Reichstage den Wahl

kreis 11 Breslau
Berlin 16 März Die Nachricht vom bevor

stehenden Rücktritt des französischen Botschafters
Herbette welche die Runde durch die gesammte Presse
des In und Auslandes machte und vielfach bespräche
worden ist wird nur als nicht zutreffend bezeichnet
Die Beziehungen des Botschafters zu dem jetzige
ranzöfifchen Ministerium vor allem zu dem Minister

Präsidenten Freyeinet sind wie man nns mittheilt
vortreffliche

ou Wien IS März Die Besprechungen zwischen
dem Grafen Taaffe und den Führern der Linken habe
insofern bereits ein greifbares Resultat ergebe als
der Ackerbaummister Graf Falkeuh yu scho in de
nächsten Tagen seine Demission geben und einem Mit
glieds der Linken Platz machen wird Ob an Stelle
des ezechiichen Landsmannministers Baron Prazak
ein konservativer Kavalier kommen wird hängt noch
vo der künftigen Haltung der mährischen Czechen ab

cni Wien 16 März Wie ich Ihnen bereits an
deutete soll als Grundlage der weiteren Verhand
lungen der Zollsatz von 4 Mark angenommen werde
Der Umschwung der Situation ist auf die Einfluß
nahme einer fe hr hochstehenden Persönlichkeit zurück
zuführen welche politische Gründe ins Treffen führte
um den Widerstand der ungarischen Kreise zu besiegen

Köln 15 März Der Köln Ztg wird aus Geestemünde
gemeldet Abgeordneter Schoof habe erklärt er verbürge sich
mit seinem Landtagsmandat da ür daß Fürst Bismarck die
vollzogene Wahl zum Reichstagsabgeordneten annehmen
Weide

Wien 15 März Die Handelsvertragsverhandlungen mit
den deutschen Delegirten werden morgen wieder aufgenommen
Das Fremdenblatt sagt der Gegensatz der Anschauungen
trete erst jetzt bei vielen Punkten zu Tage doch habe keine
Zurückziehung der bereits erfolgten Zugeständnisse bisher statt
gefunden

Luzeru 15 März Die radikalerseits begehrte Verfassungs
Revision ist nach heftigem Kampfe mit über 6000 Stimmen
Mehrheit verworfen worden

Rom 15 März Die Blätter ohne Unterschied der Partei
erkennen die großen politischen und parlamentarischen Ver
dienste Wiudthorst s an Der Papst war von der Nachricht
vom Tode Windthorst s stark betroffen und er soll geäußert
haben Die Kirche hat einen ihrer stärksten Kämpfer verloren
Der Vatikan wird ein Todtenmesse abhalten lassen

Rom 15 März Zwischen Crispi und Jmbriani soll ein
Zweikamps wegen der in der letzten Kammersitzung gefallenen

Beleidigungen stattfinden Der Kammerpräsident Biancheri
sucht das Duell zu verhindern

Rom 15 März Professor Sbarbaro ist gestern am Ge
burtstag des Königs begnadigt und freigelassen worden Diese
Maßregel hat einen guten Eindruck gemacht und wird von den
Blättern als ein Akt der Gerechtigkeit gepriesen

Newyork 15 März Parnell fordert in einem an die
in Amerika lebenden Jrländer gerichteten Manifest dieselben
auf die nach Amerika gesandten Delegirten zu unterstützen in
ihrem Streben nach Unterdrückung der Auflehnung und Untreue
gegen Irland unter den Mitgliedern der Partei und alle Kräfte
zur Herstellung der Freiheit und des Gedeihens Irlands auf
zubieten

Tui ss 12 /z Ukr
LölsArsplüsoksr ZZsriolit dss LMs soliso LaZsbl

visoonto OoiaraWäit 203 Mbstkgl LÄbil 103,2
Lsrl Haiiäslszsssllsoli, 156,30 Viix Loäsubscd 253,50
vrssÄsiisr Lsick 158,25 Lusolitiglu säsr 222
llarmstMtsr Bank 152,90 ZMÄsi 1 11,60

Osstsrrsiod Lrsäit 175,40 KoMaräbalui 157,25
Loolnunsr 6uss 129,S0 ItsI Mttglmssr 101,25
lÄuradÄttsr 125,25 Ug rsolixm Viöu
vortmuMsr Union 71,40 5 pLt ItMsasr 94,50
Uarxsllsr 173,75 4 ptX S1,1S
OSllQSIibSAM 122, 4 M DMptsr 98Z
Lousoliästioll 190,75 1883 kusssa 93 50
Mdsrai 183,25 Lass Mtso 239,78
Sslssllkiroksu 166,75 Horää 131,25

109,10 lenilen ziswlioli kost
56,50

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige vo SS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert lca
380 versch Qual u 2500 versch Farben Vers roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
derg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz
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Zu dkm Neubau Änes JnianteriMakernements vor dem Stein

Lhor hmZelbst sollen folgende Arbeiten und Lieferungen im Wege der
Wcttbcwerbung vergeben werden

Loos 8 Dachdeckeearbeiten einschl Material
10 Tischlerarbeiten einschl Material
12 Giaserarbeiteu einschl Material

Angebote sind bis zum

Dienstag den t März er Vorm tS Uhr
an die Unterzeichneten einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich

ist daß an keiner Börse

so

und

nunqen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werdensW gewinnen ist als an der
können

Zuschlagsfrist 14 Tage jinHalle a S den 12 März 1891
Im Auftrage des Magistrats

üi vk Regierungs Baumeister

Neue eleg s
Divans gewÄMliche Sophas
von Z3 Mark ms gut und reell
gearbeitet sind zu verkaufend

Bölbergatze ZS II
Daselbst wessen sämmtliche

Polster n Tapezkerarbeiten
chnsll und sauber augefertigt

Reellste
Bedienung

Billigste
Preise

LvlMdvl Se Gründers
AS ASv R SvZWUdsS gx MW Z

empfehlen zu feine Bette als allervorzügltchste und zweck
mäßigste Stoffe welche bis jetzt existiren bet billigster

Preisnotirung
Beste Federköper und beste Danven Atlaffe in voller Bett

breite unübertrefflich an Federdichte und Haltbarkeit in hell
und dunkelrola gestrcist ganz rosa roth oder blau gestreut

Zu weißen Bettbezüge feinste reinleinene Damaste
Elsässer Damaste m neuen prächtigen Mustern weifte
Leinen in voller Bettbreite sowie alle übrigen dazu geeigneten
Stoffe

Fertige Ueberzüge und fertige Inletts zum sofortigen
Füllen

Beste feingerissene neue Bettfedern und Dannen a Pfund
1,25 6

WM Lager fertiger euer Federbetten nur Leipziger
straße 22 das Gekelt Ober Unterbett und Kissen 20 26
30 40 120 HAU
In sämmtlichen Betten nur garantirt neue gerissene Gänsefedern

Slzsvorw Volldolls

und zwar

nennen swerthes Ristco

Der Werth der daselbst
eingeführten best fundirten

ktaMnIvid L K8MH U
allein repräsentirt einen
Werth von mehr als Mark

Dieses sowohl wie der
MMII8S kvicktdM ktIZIkUck

veranlassen einen so großen
täglichen Umsatz daß die
Summe desselben sich nicht
feststellen läßt wodurch
selbstverständlich die

tienivu lNmeii
außerordentlich erhöht
werden und unbegrenzt sind
während das

Mie iiiis 1 kroeßvt
zu beschränken ist so
daß schon mit ganz

von Lstr 5 an fast täglich

und mehr zu gewinnen ist
Wie aus unserm Circular zu
ersehen haben wir für unsere
Kunden für jede Lstr 5 100 Mk

Heute

MZliW
Msrlezter

HumsrWscher
Abend

eumavn

8chM SiiiiM
Anfang 8 Ml Eintritt S Pf

mallen nur denkbaren Farben r DitWM
ihrer Anwendung genügend bekannt,
erhält man nr allein in Gläsern
5 25 50 H in der Adler Dro
orie Königstraße 16 bet ZU

Gr Ulrichstr in Giebichenstein bei

UWge Kmce

Als außerordentlich linderndes und wirksames Mittel gegen Anlage Capital in einer Woche
Ektarrhe der Athnmngs Organe sowie Magenleiden leich bis zu
teren Grades Verdanungsbeschwsrden Blähungen c empfehle M

di von w r saboz rtm mZ w Ers l rMd r
Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten

Bonbons dürsten a s rasch helsekdes Mittel in keinem Haushalte fehlen
Zu haben in Cartons Ä 30 Pfg bei und bedeutendm

MVrAUWrÄ Lsik s 8Dampf Chocoladen Zuckerwaarm und Honigkuchen Fabrik

Eingesandt
Unterzeichneter litt seil 1876 an

Knochenhaut Entzündung am
Bein woraus Knochenfraß ent
stand Eine sehr schmerzlicheOpe si
ration im Jahre 1883 und viele
andere angewendete Mittel führten I

zu keiner Heilung bis mir das
geschätzte Ringelhardt Glöck
nersche Wund uud Heil
pflaster empfohlen wurde dessen
Heilkraft sich bei mir außer
ordentlich bewährte nach we
nigen Wochen bm ich dadurch
gesund geworden Zum Danke
dafür hrbe ich genanntes Pflaster
schon Vielen mit bestem Erfolg
empfohlen und will dies hierdurch
auch öffentlich thun

Ziegelmeister in Aseudorf bei
Baugenholzhaufen Lippe Det

den 4 Febr 1889
Beglaubigt Afendorf den 4
Februar 1889

SSvz z RiiK Vorsteher

tsss Mojrisus

500 Mark in
wenn kroliek nicht alle Haut
nreinigkeiten als SommersProssen Leber

flecke Sonnenbrand Mitesser Nasen
röthe c beseitigt u den Teint bi ins Alter
blendend wew und jugendsrisch erhAt
Keine Schminle Preis Mk t 20 Man ver
lange ausdrücklich die prsiieeltrilot

da es wertylose Nach
ahmungen giebt

v dazu gehörige Seife
80 Pfg

Vrollcli Not Ilillioa das beste
Haarfärbemittel der Welt ileifr
Mi 2 und Mk i

I HrSaI Zu haben in alle besseren Handlungen

Halle a/S
ZU DrogerieIiMter krM ilkW8

empk als bestes Hansmittel geg
Husten u Heiserkeit die Eoudito

r ei v Rannischestr
GlirSiiicWlislhe ui
Chem Wäscherei u Färberei

Ml Geiststr 34
IZtiWg WM
finden dauernde uud lohnende
Beschäftigung

in der Waisenhaus Apotheke
Übler Apotheke Geiststraße
Eugel Apstheke
Bietsria Apotheke
Deutsche Kaiser Apotheke
beiHe mbo S K Co A ipzigerstr
A SchlüterNchf Gr Steinstr
G Otzwmd Geiststr
Gg Zeisiug Große Ulrichstraße

M Patz Große Ulrichstraße
C Matches Vor dem Steinthor
Ernft Veyer Herrenstraße
F M Hollmig Bernburgerstr
Paul Einehe Streiberstraße
C Güstel große Steinftraße
Julius Hvsfmm N Breitestraße
W Dudsuboftel
Fr Klöppel Landwehrstraß
R Sachse Frkdrichstraße
Aug Fahlberg Stcinwep
Aust Leipziaerstraße

H I Msußuer An d Moritzkirche in deutscher Sprache
Fr Höbekerl Langestraße der jeden Sonnabend an
Wilh Franke Oberglaucha unsere Kunden in Deutschlaich
WM Lärm Friedri chsplatz ZxK At Ä
Emil Haizpt Langestraße versandt wird enthält
I M SträHnsr Bernburgerstr iZKMKrl
Franz Stein Gr Klausstraß wonach genau zu beurtheilen
G Knhnke Thurm u Linöenstr in welchen Effecten mit Erfolg

Ecke in nächster Woche zu speculiren
B Lailach Zwingerstraße ist Alles Wettere ist aus dem
Nlb Schülbs Hirtcngasse Circular zu ersehen wslches
Mch Knfz Großer Schlamm auf Wunsch gratis und franco
E M Wetzel Alter Markt übersenden die seit 1867 etablirten

AmthorMA Magdeb Str, Stockbrokers

M8
Franz Hammer Reilstraße

in Giebichenstein
in der Kronen Apotheke
bnEd Beyer Sohn Reilstr
Fellix D Sisli gr Brunnenstr I

N t
Mit Schutzmarke auf Berlin Frwdrichstratze s 8

den Schachteln zu beziehen ö 25
u 50 H mit Gebrauchsanweisung

Ein junges anständiges
Mädchen welches im Kochen
bewandert i etwas schneidern

IZ Ä 14

Hon den einfachsten bis zu den
feinsten

sowie
M Müeren korkUMM

emsiehlt
zn den billigsten Preisen

V S SEP0ZÄ
Mauergaffe Nr 4

Ein gntdres irter schöner
Beonberger Hund preis
würdig zu verkaufen Wo

die Exp d l

Reue Metim
HiÄ L ÄN N I Dienstag deu l d TtsMaUa KartoMN Vormittags I Uhr versteigere

6 meinem Pfandlokal Kmser
Wilhelms Halle neue Prome

Kleiderschränke 3 Schreib
tische S Wertieows ZKasten
egal s Glasschrank 5

Kommoden Z Bettstellen m
Matratze und Wettstücken
s Waschtische s Stegtische
l Masservanie 3 Sophas
Ä Nähmaschine I Strickma
schine t Jnfanteriehelm m
Futteral u v m

empfiehlt

M Mär
Z Z KZi Ns ckL

Leipzigerstratzs34 34

WrWmlitmsMck
Wir haben in diesem Jahre

i mehrere Hundert extra starke
und schöne Standbäume von
Ahorn Ulmen Lindenu s w sowie einen Posten Gerichtsvollzieher in Halle
großer Fichte SchwarzSie Breitestratze 4 ist zum

jfern nd Lebensbänms ab April 1891 oder später die I Et
zugeben Eataloge stehen unent Ikür 680 zu vermietheu Die
zeitlich zu Diensten Ritterguis jWohnung eignet sich zum abvcrm
banmschnle bei Auskunft Geiststratze 33
Merseburg I k Mutter Brauerei
Mltdition deS Me schen vm 7 Uhr Morgens biS7kNhr b d

AnsprüchenStellmm als WerM B,tt g a u rsPsännerhöhs K
Schutzmarke zu achten

Große Auswahl Z MWMMWZMT
prakt Zahn Arzt

Vwmbireu Zahnziehs mit
Eschaas 5ÜNW GsbUtzG MsCanssnsen Chaiselsttgus Ti 1 uliren schisMehendsV ZWW

van Sophas Bettstellen mit 3O ZUMatratzen Werticow Tische Sprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Stuhle Kommoden ve schiedene Nackmitwas
Salontischchen Teppiche ver

kaust zu billigen Preisen
M DvMpvi Geiststr S3

fr engl Polster Werkstätte

Zich Aprtt 1891 j
Deutsch gestemp Eisenbahn

jloose

Haupttr Fr 600000
400000,300000,200000
60000 30000 c Pr Mk
1 50 Einz auf ein
ganzes Loos Mk 5
Porto 30 Pfg a Nachn
Gewinnl gratis Austräge
umgehend erbeten

Agentur F SttHHel
Konstanz

Hctbs mied 1ÜM xur L usÄdlillA
äsr osturär tliclisn und eiürui

AisodsQ i sxis Qiöäsl ASigWSV
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KvSivIRÄvI SI
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